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Hiſtis abis: ocilis abeuntem proſequor vdis.
Er dixit tenui murmircua: Vale!

nenteIDoeeIL
 Vitgtnur, was fchlt dergreundſchafftboch

Sie ringt undqbindet beyde Hande,
E Das naſſe Auge thranetnoch.dAuch wird des Jamnmerns neoch kein Endat

ein mer enner ucoie malth  v

c.
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J Vohl ind S
Jnatdan.
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Ach warg ouch nur ſonn gichct aithrg
sauchnigilun dr ou5.

dch ſr

So iſt
Da meetzt und kranckt noch kins ſo ſe.

Erwehnt mir nichts von ſem Schmertze;
Denn  wenn mein haines Herk im Gygke.

Dert aaim inan? mirzrunen trutt? te
z

Was nilffts, dan ich es nai noch habe?
a

Darum begrabt
es licher mit!
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miein Kaſch  iſ jun heeß geſchrhnl. t

Denn Dein bisher vezeigtes Weſen

 nnh  e.Jchiſag iegt nirchta. jij Deinenn LobeJ  dn
Denn Du gehſt mir nur allzu nah,

Als diß: Du laſt uns eine Probe
Von wohlgerathnen Kindern da.

Wie dacht ich nicht ſchon auf ein Lied,

Das ich zu Ehren dichten wolte,
Wenn OoOtt aus Dir ein wurdig Glied

Der Republic einſt machen ſolte!
Doch da man Dich ietzt tragt zu Grabe,

So ſieht mein Lied gantz anders aus,
Denn eh ich michs verſehen habe,
Wird eine TrauerOde draus.



Nuretwas ſchien mir: gur zubalb.
Und was denn?. Daß in  Leipzigs Mauern,

Dein ſenſt gerechter?
AufenthaltMur ſieben Weotchen ſoltedauern. 55.  5

Jchhalff. Dich jungſt narh Leipus brygen.
Und gehſt ſchon ietzo Mieder fort, ehet

Kan maqnes ſo:geſchwinde.
zwingen,Je nun was mach dennnich negh dort

ĩ

Jſtsdachkanifinn ju wi  7

Jn ſieben Wochenrausſtubiren?  d: Ue eue
Was vrung ·ich denir· ſerijs  Jahe zujrrn e

Und kan aucnndth nicht abſalvitun rnun eruſn

Die Wehalt, die utn Suleni lrhret
Muß

Du haſtfie nier: ja cutn! gehoöret?nnr. 4
Vlelteicht ſchlug ſie Dir rutht ·rocht ein.nn

—re jrile Voyrrt nt rorrre prr n

Nichts gls ein: Fahre twokl !geſpatenn e,

Doch hatt ich dieſes ſollen
hiſſen;
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W  ſeit der

Zeir·uſitDik neichrhn
 7

Jch hatte hich begleiren ianem
Ss hatr ich Dich dech ·kbch

goſchnrn.a.

ntt öναν  u
 —ανν—

J
d die ſchon erſtarezaneichecer

Slr kum; paeaacnen vννν
n em
Aangſt auf var Taptett Paare ſtoht,rc rẽ

Eh ich noch Merſebutgerreiche,
o

Da kont ch iMich gwan- wenn ichvellthrnni

Noch. ſehen auf derBaare ſtehn.
Wiewohl es war, ob ich micht ſolltg

Doch kont ich mit zu Grabe gehn.

So weit
hab  ich Dith

mit gebracht,n
Dein Heyland briungtĩ Dich muni

ſchrnoweiter.

Dein lelb ſchlafftemnr langa Jhachtce? c

Der Glaub erblicket Jarbs Leiterl

uuErlaub indeß;, daß lezutbeilen

1vien



Kont ich uf Krafft  und Koſten  traum,

Eo molt ich Dir zu Deinen  Ehrem.
Doch noch zuletzt einDenckmahl baun,

Jch weiß, es wurd es niemand wehren.
Jedochj. wasbrauchtsin unſern Hertzen

Da richten wir ein Denckmahl auf,

Da ſteht die Urfachtunſrer Sechmertzen
Und auch Dein gantzer Lebens Lauf.

Dir aber5 Theures ElternPaar!
Vas ſoll ich doch zum Troſte ſagen

Da man Dein liebes Kind, undzwar
Mur allzufruh ins Grap getragen?
Jch will Euch meinen Troſt entdecken

Der macht mich allewege froh,
Und laſt mich lauter Rignnaſchmecken,

Und heißg doch nur GHtt will nnn
ſol

Jſt dis einTroſt, ſo laßt nunmehr.
Auch Euren· Ethinerg tis Grutb writ

Ja,welines w

Doch tr Voitut au ehem:
Da wodutich Eutch den;

GOtt heiu.t tiekt;
T

Euch nicht
aurhet lna atſeerr

EDenn wurd/et diet

Du aber,
uberbliebner ReſtV

GeliebeetiSchweſtern, werther Bruder,
Den GoOtt auch ietzo!weinen laſt,v.

Setz Dich Red! ſeinem:Grabe niĩederyn
Nt

Er hat an Dich bei Weinem Leibl d itttq D
v

Nurioch!ein Wort! ak Eltern ſtartnn ue—

Und dat heitttſor·Wohl dem verigrtiube
Dereinſt an ſtinen Kindern hat k

Jch hut hircß vieTinſnnkeit,
ir

1 nn. S

Da hor ichlauter Stenhelyckenn n

Als. wolten ſie mich. allbereit atlrErblaßter Freund! gu Grabe  ſocken.

Da ſeh ich Graber, arg und, Baaren
Doch gut: nun fureht.uch:mich gucht mehr;

Die wunſihtich: nurubalt. nachzutahren,
Daß ich bald wieder ?bey.Dirwar hi

Venimit bueunibo;eit nion ifenhius umbo:

OVID. Hetoid. Ep. X.
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